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1 widerſprochen werden würde, welche feiner Beit | gegen die Wahehes. — Zwanzig ſchwarze Sol⸗ ſtellung des geſchloſſenen Sarkophags ſtatt. Am eine ernſte Auseinanderſetzung vor. Im Jahre 

M Stunden Moltke fher auch den Oppoſitionsfeldzug gegen die Iprozen- daten der deutſchen Schutztruppe ſind neuerdings Freitag Vormittag um 10 Uhr nimmt ein mili⸗ 1845 hat Marokko in einem Vertrage förmlich 
St t 4 tigen Konſols in Scene ſetzten — ging doch ein in die Hände der letzteren gefallen. — Von täriſcher Trauerzug zu Fuß um die vier Seiten auf alle Anſprüche verzichtet, die es etwa auf das 

ta egie. Blatt ſelbſt fo weit, das Publikum vor dem An- Emin ift noch immer keine Nachricht Hier einge- des Schloßplatzes Aufſtellung. Als Traueranzug Tuat haben mochte, jenes Gebiet im Süden von 

e Soeben ift vom Hauptmann Hönig bei kauf dieſer Werthe geradezu zu warnen. Obne gangen.“ u i ft Gala mit Trauer⸗Abzeichen vorgeſchrieben. Oran, das uns beſonders durch die Schilderun⸗ 
Friedrich Luckhard in Berlin ein Werk unter uns heute auf eine Kritik eines ſolchen Verhal⸗ Darüber, ob die Schutztruppe in Oſtafrika Hieran ſchließt fih ein Familien⸗Dejeuner. Des gen von Gerhard Rohlfs bekannt geworden ift. 
dieſem Titel erſchienen, welches das Intereſſe der tens und feiner Beweggründe einzulaſſen, wollen vermehrt wird oder nicht, ſteht, wie offiziös ver⸗ Abends findet ein größeres Diner ſtatt. An die⸗ Das Tuat iſt eine Bodenſenkung, welche unter⸗ 
hiſtoriſchen Forſcher in nicht gerigerem Grade in wir nur konſtatiren, daß, wie in ſo vielen anderen lautet, die endgültige Entſcheidung noch aus. ſen Feierlichkeiten nimmt die Königin⸗Wittwe irdiſchen Flußläufen eine gewiſſe Fruchtbarkeit 
Anſpruch nehmen dürfte, als das der militäriſchen öffentlichen Dingen, auch auf dem Felde der Na- Soviel über die Dispoſitionen der maßgebenden nicht Theil. Seine Majeſtät der Kaiſer bewohnt verdankt und in Folge deſſen ziemlich dicht be⸗ 
Kreiſe, welche tiefer in die Kriegskunſt eindringen tionalwirthſchaft und Nationalfinanz nur zu zahl: Kreiſe bekannt ift, dürfte es kaum zu einer Bere ſeine alten Gemächer im Schloß, das kaiſerliche völkert iſt. 349 Oaſen drängen ſich da zuſam⸗ 
wollen. Das Manuſkript dieſes Werkes lag reiche Beiſpiele darthun, wie ſehr unfer preußi: mehrung kommen, da man die gegenwärtige Macht Gefolge wird dort gleichfalls einguartiert ſein. men, auf welchen gegen 10,000 Dattelpalmen 
beim Bekanntwerden der Geſchichte des Krieges ſches und deutſches Volksbewußtſein noch an den zum Schutze der Kite und der Karawanenſtraßen Stuttgart 7. Oktober. Als Vertreter des wachſen und faſt 400,000 Einwohner leben. 
von 1870—71 durch den Feldmarſchall vor; nach- Nachwehen der früheren kleinſtaatlichen Miſere für ausreichend hält. Demnach wären Unter Zaren kommt Großfürſt Michael zum Begräbniß Neun Zehntel von ihnen bearbeiten den Boden 
dem der Verfaſſer das Werk des Letzteren ge⸗ laborirt, wie zaghaft, unſelbſtſtändig, unſchlüſſig nehmungen wie diejenige, welche zum Untergange des Königs. Prinz Wilhelm von Baden iſt und züchten Vieh, ein letztes Zehntel ſchweift 
leſen, hielt er es für feine Pflicht, mit feiner man fih. anſtellt, wo man zur Wahrnehmung der Expedition Zalewskis führte, in Zukunft ſchon eingetroffen. Weitere Fürſtlichkeiten wer⸗ unſtet umher und führt ein Räuberleben auf 
Darſtellung nicht mehr zurückzuhalten, um fo]Teiner eigenſten pefuniären Intereſſen berufen ausgeſchloſſen. — Die Berufung des Kolonial- den wohl nicht theilnehmen, da den auswärtigen Koſten der Seßhaften. Für Frankreich hat das 
mehr als der Feldmarſchall wohl erzählt und ein- wird, in denen doch ſelbſt der ſchlichteſte Ber- raths ſoll in der zweiten Hälfte dieſes Monats Höfen auf Antrage bedeutet wurde, König Karl Tuat eine große Bedeutung, weil es die Straße 
gehend kritiſirt, aber eigentlich an keiner Stelle, ſtand fich die Fähigkeit eines eigenen, richtigen erfolgen. habe den Wunſch ausgeſprochen, die Trauerfeier nach dem Sudan bildet. Wenn es verloren 
was man wohl erwartet hat, die Eutſchlüſſe des Urtheils zutrauen ſollte! Hier wäre einmal Ge⸗⸗ Osnabrück, 6. Oktober. In Oſtfriesland fole einfach, ohne Theilnahme von Fürſtlich⸗ geht, fo muß Frankreich für abſehbare Zeit den 
damaligen Generalſtabschefs begründet. Dies legenheit, vom Auslande zu lernen. In Oeſter⸗ iſt der e Gedenktag der Wiedervereinigung keiten und Abgefandten fremder Höfe, gehalten Traum einer Verbindung feiner algeriſch⸗tuneſi⸗ 
letztere fällt z. B. an zwei Stellen, welche ge⸗ reich, in Frankreich ift es ganz allgemein üblich, mit der preußiſchen Monarchie feſtlich begangen werden. König Wilhelm ordnete eine dreimonat⸗ ſchen und feiner ſeuegaliſchen Beſitzungen durch 
wiſſermaßen die Pole der großen, ſtrategiſchen ſchon die kleinſten Sparbeträge von beiläufig 50 worden. Namentlich hat es ſich die Stadt liche Armeetrauer an. das Innere des Welttheils hindurch zu einem 
Entwürfe und Handlungen bilden, inſoweit fich | Gulden oder 100 Franks in zinstragenden Pa⸗ Emden nicht nehmen laſſen, eine würdige Feier ich⸗ 11 ungeheuern einheitlichen afrikaniſchen Reiche auf⸗ 
die Operationen gegen die kaiſerlichen Armeen pieren anzulegen, und man hält es für fo felbit-|zu veranſtalten, die in einem Feſtkommers ihren Oeſterreich⸗ ungarn. geben. Frankreich ſcheint aber bisher die Wich⸗ 
richteten, beſonders auf; nämlich 1. hinſichtlich verſtändlich, dies in heimiſcher Rente zu thun, Abſchluß fand. Geſtern iſt nun, wie man der Bis zur Stunde iſt es nicht gelungen, den ligkeit des Tuat nicht begriffen zu haben, denn 
der der Schlacht von Gravelotte⸗St. Privat vor⸗ daß Niemand etwa vorher bei einem Bankier „Osn. Ztg.“ von dort ſchreibt, auf das an den oder die Urheber des frechen Bubenſtückes bei es that nichts, um den theoretiſchen Beſitz des 
hergehenden Anordnung und Direktiven Moltke s wegen paſſendſter Unterbringung von Erſparniſſen Kaiſer gerichtete Ergebenheits⸗Telegramm folgende Rosenthal zu entdecken, obgleich die Statthalterei Landes praktiſch zu bekräftigen. Die Tuat⸗Leute, 
und 2. in Bezug auf die Vorgänge, welche den anfragt. Dort herrſcht eben ein weit ſchärfer Antwort eingegangen: ; von Böhmen die urſprüngliche Prämie für die müde der Mißhandlungen ihrer räuberiſchen 
Abmarſch nach Sedan zur Folge hatten. Man ausgeprägtes und weit enger mit der Volksſeele „Oberbürgermeiſter Fürbringer, Emden. Ergreifung des Thäters von 3000 Gulden auf Stammgenoſſen, wandten ſich an den Scherif 
ift, vor allen Dingen in hohen militäriſchen Krei: verwachſenes Bewußtſein der Intereſſenſolidarität Seine Majeftät der Kaifer beauftragen mich, 10,000 Gulden erhöht hat. Die „Oeſterreichiſche von Marokko um Schutz und Hülfe, da ſie ihnen 
ſen, der Meinung, daß eine ſolche Motivirung der Einzelvermögen, auch der kleinſten, mit dem Euer Hochwohlgeboren für das namens der Feſt⸗ Volkszeitung“ erinnert beute an ein intereſſantes von Frankreich 45 Jahre lang nicht geworden 
unbedingt hätte erfolgen müſſen, aber auch, daß nationalen Geſammtvermögen, und ſo leicht wie verſammlung zur Feier der vor 25 Jahren er⸗ Vorkommniß, welches vielleicht in einem Zuſam⸗ iſt, und der Scherif beeilte fih, ihnen einige 
fie geſchehen konnte, ohne den Ruhm des Feld⸗ bei uns denkt der kleinſte Mann nicht daran, ſeine folgten Wiedervereinigung mit Preußen Aller- menhange mit der Bombenexploſion bei Roſen⸗ Offiziere und Beamte zu ſchicken, die vom Tuat 
marſchalls zu verkleinern. Es ſteht auch feſt, Erſparniſſe an unkontrollirbare exotiſche Werthe höchſtdemſelben überſandte Ergebenheitstelegramm | thal ſteht. Es handelt ſich um einen vor der für Marokko in aller Form Beſitz ergriffen. 
daß Moltke anfangs die Abſicht hatte, auf die zu wagen. Von dieſen, im beſten Sinne des zu danken; Seine Majeftät find erfreut, daß die Kaiſerreiſe geſchriebenen Brief, welcher, aus Dagegen erhebt nun Frankreich Einſpruch und 
Motivirung ſeiner Entſchlüſſe beſonderen Werth Wortes nationalen Gepflogenheiten der öſterr⸗ jetzige Generation die vielfachen e Prag datirt, die Warnung enthielt, daß der Kaiſer ſchickt ſich an, ein Mehari⸗(Rennkameel⸗) Korps 


zu legen, allein der Feldmarſchall ließ die Abficht |veichifchen und franzöſiſchen Sparer ſticht das nicht vergeſſen hat, die ſchon in alter Zeit zwi⸗ nicht nach Prag gehen möge. Dieſer Brief war nach dem Tuat zu ſenden. Der Scherif von 
bald fallen, ohne daß die Urſachen befannt ge- unſelbſtſtändige Gebahren der Maffe unſeres ſchen Oſtfriesland und der preußiſchen Krone be- 
worden wären. Um fo dankenswerther erſcheint Kleinkapitaliſtenpublikums nichts weniger denn ſtanden haben und daß das Gedenken an große 
die Hönig'ſche Publikation, welche fih mit den vortheilhaft ab. Wenn der Deutſche einige Er⸗ gemeinſam verlebte Zeiten fih vereinigt mit dem 
Vorgängen im Hauptquartier und bei den Ober⸗ ſparniſſe vor ſich gebracht hat, ſo iſt ſein nächſter Ausdruck der Befriedigung über die vor 25 
kommandos der 1. und 2. Armee vom Erlaß des Weg zum Bankier, bei dem er ſich wegen An⸗ Jahren neubegründete enge Verbindung. J. A. 
Operaticnsbefehls am 17., Nachmittags 2 Uhr, legung des Geldes Raths erholt. Daß bei der v. Moltke, Flügeladjutant vom Dienſte.“ 

vis zum Erlaß des Schlachtbefehls vom 18. gewünſchten Rathsertheilung das geſchäftliche In dene ee 7. Oktober Die Schiffe 
Auguft, Vormittags 10½ Uhr, eingehend befaßt. kereſſe des Bankiers nicht zu kurz kommt, liegt des Uebungs⸗Geſchwaders „Friedrich Karl“, 
Während der Hauptmann Hönig im erſten Theile in der Natur der Sache. Da kann es denn frei. | „Deutſchland“, „Kronprinz“, „Prinzeß Wilhelm“, 
nur dieſe beiden Befehle in jedem Satz und lich Niemand Wunder nehmen, wenn die ſoliden „Pfeil“ ſind heute nach Eugland in See ge⸗ 
Wort motivirt und analhſirt, wendet er fih im heimiſchen Staatspapiere es zu keiner Beliebtheit gangen. i f 

zweiten Theile der Schlachtleilung ſelbſt durch in weiteren Volkskreiſen briugen, wenn ſtatt deffen Weſel, 7. Oktober. Nach einer Mitthei⸗ 
Raifer Wilhelm und feinen Generalſtabschef zu.] Deutſchland von exotiſchen Werthen wimmelt und lung des Waſſerbauinſpektors Beyer wird hier 
Die Unterſuchungen und Begründungen fußen wenn Kataſtrophen, wie die jüngſte argentiniſche, ein neuer großer Hafen angelegt und der Einfluß 
auf jahrelangen Skudien aller erhältlichen Quellen, cht deutſche Kleinkapitaliſten in Mitleiden⸗ der Lippe in den Rhein verlegt. Ferner iſt ein 
den Angaben von Augenzeugen und eingehenden ſchaft ziehen. Unſer Vaterland würde fih um eigener Brückenhafen projektirt. Der Büdericher 
ein tüchtiges Stück in feiner nationalwirthſchaft⸗ Kanal wird um 110 Meter verbreitert und ein 
lichen Konſolidirung gefördert ſehen, wenn ſich hochwaſſerfreier Damm angelegt. Die Arbeiten 
die, welche es angeht, an der Aide dean Praxis werden 4 bis 5 Jahre dauern und 1,500,000 
der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Rentenkäufer Mark koſten. 

ein Beiſpiel nähmen. Und weil wir überzeugt Trier, 6. Oktober. In den letzten dritthalb 
ſind, daß der von den zuſtändigen Reſſortminiſtern Wochen der Trierer Ausſtellung ſind ſchätzungs⸗ 
den preußiſchen Sparkaſſen gegenüber geäußerte weiſe mit der Eiſenbahn angekommen: In be- 
Wunſch einen fruchtbaren An dh nach gedachter ſondern Pilgerzügen 147,000 und in den ſonſtigen 
Richtung geben, daß die wachſende Berückſich⸗ Perſonenzülgen, in welchen der Verkehr gegen die 
ſichtigung der heimiſchen Stagtspapiere bei Be- Vorwochen erheblich zunahm und von welchen 


in czechiſcher Sprache abgefaßt, anonym und an Marokko wird ohne Zweifel nachgeben müſſen, 
einen Wiener angeſehenen Kaufmann, den in der bisher hat er es aber noch nicht gethan. 
Joſephſtädterſtraße Nr. 20 etablirten Inhaber Aus Belfort wird gemeldet, daß vom 
einer Tuchwaarenniederlage, Herrn Emil John, Kriegsminiſterium an die Direktionen der Ar⸗ 
gerichtet. Der Inhalt des Schreibens lautet in tillerie und des Genie ſtrenge Weifungen ers 
der Ueberſetzung etwa folgendermaßen: gangen ſind, künftighin keine Ziviliſten mehr in 
Ich fordere Sie 88 den Brief ſofort Sr. ihren Bureaus, ſpeziell als Zeichner und Ver⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer zu übergeben, damit er ja meſſer zu verwenden. Auch frühere Militärs 
nicht nach Prag gehe... Auch der Frau Kai⸗ fallen unter das Verbot. Es ſollen nur noch 
ſerin habe ich ſchon zwei Briefe geſchrieben, je- aktive Militärs beſchäftigt werden. Ein Nach⸗ 
doch keine Antwort erhalten. Es gehen hier klang des Prozeſſes Turpin-Tripone. 
ſchreckliche Dinge vor.“ Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
Der Brief trug das Datum vom 2. Augufti Kriegsminiſter Freycinet, der Handelsminiſter 
und wurde damals von dem genannten 1 Roche, der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
ohne Säumen dem Polizeikommiſſariat Jofeph- | Guyot und der Miniſter des Innern Conſtans 
ſtadt zur Verfügung geſtellt. Herr John wurde haben fih nach Marſeille begeben, um an der aus 
in dieſer Angelegenheit von der Behörde nicht Anlaß der Aſſanirungsarbeiten dort ſtattfindenden 
vernommen. Er hat keine Ahnung, wer der g Feier theilzunehmen. l 
heimnißvolle Briefſchreiber fein mag. Dieſer Die Königin Natalie von Serbien iſt hier 
wendete ſich offenbar nur deshalb an Herrn eingetroffen; dieſelbe wird gegen Ende der Woche 
John, weil er die Adreſſe des Kaufmanns, der nach Biarritz weiterreiſen. 
mit Böhmen rege Geſchäftsverbindungen unter⸗ Zwiſchen dem boulangiſtiſchen Deputirten 
hält und regelmäßig auch in einem czechiſchen Caſtelin und dem Direktor der „Cocarde“, Du- 
Blatte annoneirt, geleſen hat. Thatſächlich lau⸗ cret, hat ein Zweikampf ſtattgefunden, bei wel 
tete auch auf dem Kouvert die Adreſſe genau ſo, chem der Letztere leicht verwundet wurde. 
; wwie biefelbe unter. der Annonce angezeigt ift. Paris, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
legung von Sparkaſſengeldern allmälig auch über daher ein Theil in zwei und drei Theilen Die Orthographie des Briefſchreibers ift eine Präſtdent Car not iſt von Fontainebleau nach 
die Zurückhaltung Herr werden wird, welche zur eee werden mußte, 323,000, alfo zu⸗ ſehr mangelhafte. Enthielt der Brief eine auf⸗ Paris zurückgekehrt. 
Zeit dem allgemeinen Beger nach heimiſchen | fammen 470,000 Perſonen. Dieſelbe Perſonen⸗ richtige Warnung, oder war er auch nur ein Von den 22 in Frankreich beſtehenden Glas⸗ 
Staatspapieren bei den kleinen Kapitaliſten hin- zahl tft auch als abgereiſt anzunehmen. Die Ge. Bubenſtück? flaſchenfabriken ſind bis jetzt nur 12 vom Ar⸗ 
bernd im Wege ſteht, werden wir uns durch die ſammtzufuhr wird demnach auf der Eiſenbahn in „ 7. Oktober. (W. T. B.) Heute beitsſtreik betroffen, obſchon auf dem jüngft in 
Einwendungen von gewohnheitsmäßig oppoſi den 6 Wochen der Ausſtellungszeit auf reich- fand unter Vorſitz des Statthalters für Nieder⸗ Lyon ſtattgehabten Kongreß für den 6. d. Mts. 
tioneller Seite nicht in der bedingungsloſen An⸗ lich eine Million Pilger zu ſchätzen fein. Selbſt öſterreich und unter Theilnahme des Sektions⸗ der allgemeine Streik aller Glasflaſchenarbeiter 
erkennung des eminent gemeinnützigen Charakters wenn man hierzu in hoher Annahme 150,000 chefs von Wittek eine Beſprechung der techniſchen beſchloſſen war. 
der mehrerwähnten miniſteriellen Maßregel be Fußwanderer, einſchließlich der Bewohner der Mitglieder der Konferenz über die neuen Wiener aris, 7. Oktober. Die Radikalen ſcheinen 
irreu laſſen. Stadt und der nächſten Umgebung rechnet, ſo er⸗ Verkehrsanlagen ſtatt. In Betreff der Stadt⸗ die römiſchen Vorgänge zum Ausgangspunkt für 
—. Der Kaiſer traf geſtern Abend kurz nach] giebt fih gegenüber der bei der Zählung im bahnlinien, ebenſo wie in Betreff der Anlagen einen antiklerikalen Feldzug nehmen zu wollen. 
ſechs Uhr auf der Wildparkſtation bei Potsdam Dome ermittelten Zahl von rund 1,900,000 Ver⸗ am Donaukanal wurde vollkommene Ueberein⸗„Juſttce“ verlangt zunächſt die Unterdrückung der 
ein, wo er von der Kaiſerin und den breijehrern als unzweifelhaft, daß die Mehrzahl der ſtimmung erzielt. Für morgen ift die Erörte⸗ franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan. 
älteſten Prinzen empfangen wurde, und begiebt Pilger den Dom wiederholt beſucht hat. Die rung der Wienflußregulirun angeſetzt. 
ſich — wie bereits mitgetheilt — heute ſchon Veröffentlichung des genauen Zahlenmaterials des Wien, 7. Oktober. Die czechiſchen Blätter Italien. 
nach Stuttgart, um an den Beiſetzungsfeierlich⸗ Eiſenbahnverkehrs wird zeigen, daß unſere An- kündigen die Erſetzung des Unterrichtsminiſters Rom, 7. Oktober. (W. T. B.) Der Ab⸗ 
keiten Theil zu nehmen. Nicht Familienrück⸗ nahmen eher zu hoch als zu niedrig ſind. — An von Gautſch durch den bekannten Statiſtiker geordnete Rudolf Roſſi hat dem Präſidium der 
ſichten führen den Kaiſer an die Bahre König Unfällen, welche den Pilgerverkehr betreffen, ſind Sektionschef Inama Sternegg an. Die Nach⸗ Kammer nachfolgende Interpellation vorgelegt: 
Karls I., es gilt nicht, einen Verwandten zu be⸗ nur folgende befannt geworden: wi Haltepunkt richt klingt von vornherein unglaubwürdig. „Der Unterzeichnete wünſcht, den Miniſterpräſi⸗ 
trauern, ſondern dem Bundesfürſten die letzte Beſch kam eine Frau beim Ausſteigen zu Fall denten, den Buſtimmüſer und den Miniſter des 
Ehre zu erweiſen. Der würtembergiſche Hof iſt und brach ein Bein; auf Station Trier l. M. 
mit dem preußiſchen direkt gar nicht verwandt, wurde ein Mädchen durch nachdrängende Mit- 
und die einzige Familienbeziehung zu König Karl reiſende beim Ausſteigen zu Fall gebracht und 
beſteht darin, daß Königin Olga, die ruſſiſche verrenkte fih die Hüfte; zwiſchen Cochem und 
Großfürſtin, eine Nichte Kaifer Wilhelms I. war. | Clotten fiel eine Frau von der verbotswidrig bes 
Der Regentenname des nunmehrigen Königs von tretenen Plattform eines Wagens 3. Klaſſe und 
Würtemberg lautet wie der des preußiſchen wurde durch Ueberfahren getödtet; der letzte am 
Königs und deulſchen Kaiſers Wilhelm II In 30. v. M. von hier abgegangene eigentliche Bilger- 
Folge des ſeit Jahren ſchwer leidenden Zuſtandes zug fuhr zwiſchen den Stationen Laurenburg und 
feines Oheims war er bereits alljährlich mit] Balduinſtein der Lahnbahn auf den wegen Der 
mehrmonatlicher Stellvertretung beauftragt und fektwerdens der Lokomotive auf freier Strecke 
errang ſich in dieſer Stellung die Zuneigung des liegen gebliebenen Schnellzug Koblenz⸗Gießen, 
Schwabenvolkes. Namentlich find es neben den deſſen Reiſende glücklicherweiſe zum größer n 
Staatsgeſchäſten und den militäriſchen Pflichten Theil ausgeſtiegen waren. Bedeutendere Ver⸗ 
Kunſt und Induſtrie, denen der Wich Prinz limoer von Inſaſſen der beiden Züge find nicht 
lebhaftes Intereſſe entgegenbradte. Die Vorliebe bekannt geworden, dagegen fand der Heizer der 
für Pferdezucht und Rennſport des erſten Königs Pilgerzugmaſchine bei dem Unfall den Tod. 
i Wilhelm von Würtemberg hat ſich auch auf vier, 6. Oktober. Eine ſeltene Meſſe 
ja dieſe beiden nennt er die eigentlichen Sieger, feinen Namensnachfolger und Großneffen über⸗ wurde am letzten Tage der Ausſtellung im Dom 
während an der Stelle, wo Moltke ſelbſt fih bes tragen. Als Ehrenpr ſident des „Würtembergi⸗ geleſen; der amtirende Prieſter war der bekannte 
fand, keine entſcheidenden Reſultate erzielt wur- ſchen Rennvereins“ bethätigte der Prinz dieſe Pfarrer Kneipp aus Wörishofen. Den Dienft 
den. An ſehr wichtigen Stellen tritt Hauptmann Vorliebe ſeit Jahren. In der preußiſchen Armee leiſtete der bekanntlich zur katholiſchen Kirche 
Hönig zu der Moltkeſchen Darſtellung in Gegen- bekleidet der nunmehrige König die Charge eines übergetretene Herzog Paul von Mecklenburg und 
ſatz; fo hinſichtlich des Angriffs des 9. Armee⸗ Generals der Kavallerie à la suite des Leib⸗ als Zuhörer waren anweſend die Erzherzogin 
forps und vor allen Dingen in Bezug auf das Garde⸗Huſaren⸗Regiments. Die junge Königin Maria Thereſia von Oeſterreich mit ihren Tüh- 
Einſetzen des 2. Armeekorps. Moltke ſelbſt ſchreibt, Charlotte von ee begeht übermorgen, tern und die Herzogin von Mecklenburg mit 
er habe bas Einſetzen des letzteren „gewährt“; am 10. Oktober, ihren ſie enundzwanzigſten Ge⸗ ihrer Schweſter. 
dul bude Hönig fagt dagegen, der Feldmar⸗ burtstag. Als geborene Prinzeſſin von Shaum- Hamburg, 6. Oktober. Eine auf dem Ge- 
all habe es nicht gewährt, fih aber dem Be- burg⸗Lippe ift fie eine Kouſine des Prinzen biete der ſozialen Wohlfahrt beachtenswerthe Er- 
fehle des Königs gefügt, als dieſer auf Moltkes Adolf, Schwiegerſohnes unſerer Kaiſerin Friedrich. ſcheinung iſt die Bildung einer Vereinigung 
Einwürfe nicht eingegangen fet. Die Darſtellung Königin Charlotte zeigte 1 früh beſondere unter dem Namen „Eigenheim“, die bezweckt, 
erſtreckt ſich auch über die Einzelheiten der Neigung für die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, ſowie auf dem Wege der Selbſthülfe dem Mittelſtand 
Schlacht von Gravelotte bis zum Ende und die Begabung für Mujit und Malerei. Seitdem fie eigene Wohnungen zu verſchaffen. Es handelt 
Fülle der Forſchungen und Neuheiten ift eine ſo am 8. April 1886 in die würtembergiſche Re- ſich dabei nicht um eine Gründung oder Divi- 
große, daß jene Ereigniſſe in vielen Punkten in ſidenz als Gattin des Thronfolgers eingezogen, dendengewinnung, ſondern um eine foziale Be- 
in einem ganz neuen Lichte erſcheinen. Dem hat he der Königin Olga in Fürſorge für die ſtrebung, die ſich im Allgemeinen das Mühl⸗ 
Armen und Kranken ſowie für die mit der Er⸗ hauſener Syſtem zum Muſter genommen hat. 
ziehung der weiblichen Jugend betrauten Ans Bremen, 7. Oktober. Die heutige General- 
ſtalten nachgeeifert. verſammlung des Allgemeinen evangeliſch⸗proteſtan 
— Mit dem 10. November läuft der Ter- tiſchen Miſſionsvereine wurde zunächſt vom 
min, für welchen der Reichstag durch kaiſerliche Bürgermeiſter Dr. Lürmann im Namen des 
€ j Orbre vertagt ift, ab. Wie wir hören, ift es die Senats begrüßt. Hierauf berichtete Präſident 
geſchildert. Dieſer Mollke ift nicht nur ein Abſicht des Präſidenten v. d die nächſte Dr. Buß über die Wirkſamkeit des Vereins im 
Stratege, ſondern auch ein — Held! Ein eiſerne Sitzung früheſtens zum 17. November anzu⸗ Jahre 1890—91. Sodann ſprach Miſſionar 
Natur voll Blut und Leben, von einer Alle über⸗ beraumen, da die 1 für den Etat ꝛc. Pfarrer Dr. Spinner über feine Miſſionsthätig⸗ 


topographiſchen Unterſuchungen des Operations- 
gebiets. Das, was Moltke in ſeiner Geſchichte 
binſichtlich des oben genannten einen Poles des 
Feldzuges nicht ausgeführt hat, findet der Leſer 
hier bis in das kleinſte motivirt, ſo daß derjenige, 
welcher Moltke's Darſtellung geleſen hat, auch 
tiefe leſen muß. Hierbei verweilt der Verfaſſer 
eingehend bei dem Verhältniß Moltke's zum Kö. 
nige einerſeits und zum Prinzen Friedrich Karl 
ſowie dem General v. Steinmetz andererſeits. 

Nicht nur entwickelt er, warum ſo mauches 
ſich nicht ſo vollzog, wie es von Moltke beabſich⸗ 
tigt war, ſondern er bringt auch zum erſten Male 
Näheres über den Konflikt, welcher ſchließlich mit 
der Abberufung des Generals von Steinmetz 
endete. Man hat es Moltke auf mancher Seite 
zum Vorwurf gemacht, daß er bei Ertheilung des 
Schlachtbefehls nicht über die ſeindliche Stellung 
genügend unterrichtet war; der Hauptmann 
Hönig geht dieſem Vorwurf auf den Grund und 
beweiſt, daß die Urſache des Umſtandes nicht am 
Generalſtabschef lag, ſondern einerſeits in den 
eigenthümlichen Verhältniſſen des großen Haupt⸗ 
quartiers, dann in dem nicht immer einwand⸗ 
freien Verhalten des Prinzen Friedrich Karl und 
des Generals von Steinmetz. Die Geſchehniſſe 
und Unterlaſſungen von dieſen Seiten haben hier 
eine vollſtändig erſchöpfende Darlegung gefunden, 
und der Verfaſſer kommt zum Schlub, daß die 
Anordnungen Moltkes, welche zur Schlacht von 
Gravelotte St. Privat führten, den Höhepunkt 
der ſtrategiſchen Kunſt des Feldmarſchalls bil- 
deten. Wer das Buch lieſt, wird dem Verfaſſer 
darin beiſtimmen, auch in dem von ihm geführten, 
ganz neuen Beweiſe, daß Moltke bei Gravelotte⸗ 
St. Privat ganz daſſelbe beabſichtigte, was er 
ſo meiſterhaft bei Sedan ausführte, weil er im 
letzten Falle von zwei Unterfeldherren (Kron 
prinzen von Preußen und Sachſen) verſtanden und 
unterſtützt wurde, während er in dem anderen 
Falle vom General von Steinmetz Überhaupt 
nicht verſtanden wurde, und vom Prinzen Fried⸗ 
rich Karl erft feit Erlaß bes Schlachtbefehles um 
10, Uhr am 18. Auguft Vormittags. 

Pon dieſem Zeitpunkte ab hebt Hau tmann 
Hönig aber auch die großen Verdienſte hervor, 
welche Prinz Friedrich Karl und der Kronprinz 
von Sachſen an dem Gewinn der Schlacht hatten; 


Wien, 7. Oktober. Aus Gumpoldskirchen, 
dem Hauptorte des niederöſterreichiſchen Wein⸗ Junern über die Zwiſchenfälle bei Gelegenheit 
des letzten Pilgerzuges zu befragen, um zu ev» 


baues, wird von einer vollſtändigen Mißernte be⸗ 
richtet. Die Weingärtner verkaufen ihre Wein⸗ fahren, ob und wie die Regierung geſonnen iſt, 
gärten und wollen auswandern. — Den ſchwer⸗ politiſche Verwickelungen be i ſolcher Pilger 
ſten Schaden hatten den Weingärten die Reblaus zu vermeiden, welche unter Mißbrauch der Re⸗ 
zugefügt, welche im vergangenen Sommer gerade ligion den Ehrgeiz und Fanatismus gegen die In⸗ 
um Baden, Vöslau und Gumpoldskirchen am tegrität und Sicherheit des Staates aufſtacheln, 
heftigſten auftrat. Der niederöſterreichiſche Land⸗ und ob die Regierung den Augenblick für gekom⸗ 
men erachtet, um weiteren Beleidigungen und 


tag hatte auch bereits Mittel zur Unterſtützung 1 
ber meift betroffenen Weinbauer bewilligt. Verletzungen des Vaterlandes zu begegnen, fei es 
Wien, 7. Oktober. Der Verein der öſter⸗ dadurch, daß fie in kirchlicher Beziehung eine 
reichiſch⸗ungariſchen Papierfabrikanten tritt der vom Prinzip der Gewiſſensfreiheit bejeelte Po- 
Meldung über den Abſchluß eines Kartells, wo⸗ litik verfolgt, ſei es durch Abſchaffung des Ga⸗ 
nach ſogenannte Tertiawaare nicht mehr erzeugt rantiegeſetzes ſowie gewiſſer Verfaſſungsartikel.“ 
Venedig, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 


wird, um dadurch eine Erhöhung der Papier⸗ 0 , [ 

preiſe zu bewirken, entgegen. Der Verein er⸗ ruſſiſche Minifter des Auswärtigen v. Giers ift 

klärt, daß Zwiſchenhändler die Tertiawaare als heute früh nach Mailand abgereiſt und begiebt 

Primawaare verkaufen, wodurch das Publikum ſich von dort nach Pallanza. 

geſchädigt wird. Deshalb beſchloß eine Anzahl Genua, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 

Don eee im Wege des freien Ueber- Streik der Gerbergefellen ift beendet. 

einko i in- 

5 ee e Erzeugung der Tertiawaare ein Großbritannien und Irland. 
Eiſenerz, 7. Oktober. (W. T. B.) Der London, 7. Oktober. Alle Morgenblätter 

Kaiſer Franz Joſef und der König von Sachſen ohne Unterſchied widmen Smith ehrende Nach⸗ 

rufe und Leitartikel, in denen den weniger glän⸗ 
zenden als gediegenen Eigenſchaften des verſtor⸗ 


ſind in Begleitung des Prinzen Leopold von 

Baiern und des Großherzogs von Toskana heute 
benen Staatsmannes der Tribut hoher Achtung 
gezollt wird. Die „Times“ bezeichnet den Hin⸗ 


Nachmittag hier eingetroffen; morgen findet Jagd 
tritt Smith's als herben Verluſt für die Tory⸗ 


auf Hochwild ſtatt. 

Peſt, 7. Oktober. (W T. B.) Abgeord⸗ für t ; 
netenhaus. Bei Beginn der Sitzung machte der partei und einen ernſten Schlag für die Regie⸗ 
Präſident Mittheilung von der Einberufung der rung; gleichwohl werde es möglich fein, ihn ohne 
e e zum 9. November und von dem umfangreiche Umformung des Miniſteriums zu 
Danke des Kaiſers und Königs für die Kund⸗ erſetzen. „Daily News“ ſagt, Smith war keine 
gebung des Hauſes anläßlich des Roſenthaler politiſche Figur, die Begeiſterung erwecken konnte, 

orfalles. (Stürmiſche Eljenrufe.) aber er habe ſich die Achtung ſeiner Partei⸗ 

Die Delegationswahlen ſind zum 13. Okto⸗ freunde, ſowie ſeiner politiſchen Gegner im höch⸗ 
ber angeordnet. en Grade erworben. Gladſtone ſchreibt, die 
Nachricht vom Tode Smith's habe ihn tief be⸗ 

Schweiz. trübt, er werde lange fein freundliches Weſen, 

Bern, 7. Oktober. (W. T. B.) Der ſſeine ſchönen Eigenſchaften, feine ausgezeichnete 
Bundesrath hat in einem Schreiben an die Re⸗ Hingebung im Staatsdienſte in Rückerinnerung 
gierung des Kantons Waadt erklärt, daß die behalten. Die Todesurſache war Herzlähmung, 
Engländerin Burke mit ihrer Behauptung, am verurſacht durch Gicht. 

23. Auguſt er. in Montreux zu Unrecht gr London, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
worden zu ſein und in der Haft unbillige Härte unerwartete Tod Parnells hat in Dublin große 


Werke kann daher ein allgemeines Intereſſe nicht 
fehlen; bildet es doch im Ganzen das wirkſamſte 
Denkmal, welches bisher eine literariſche Feder 
dem Strategen Moltke errichtet hat. Hier ſieht 
man den Feldherrn, wie er wär und wie er 
handelte plaſtiſch und an vielen Stellen ergreifend 


ragenden Zähigkeit, Arbeitskraft und körperlichen noch im Rückſtande ind. keit in Japan. — Es wurde beſchloſſen, drei neue erlitten zu haben, völlig im Unrecht ſei. Vom Beſtürzung hervorgerufen. Wie aus Brighton 
Leiſtungsfähigkeit. So, wie er hier geſchildert, — Das „B. T.“ erhält von feinem Korre- Miſſionare, und zwar einen nach China, die zwei engliſchen Geſandten felber fei dies auch aner⸗ verlautet, war bei Parnell, der in Folge einer 
war der Generalſtabschef Moltke. ſpondenten folgende Depefchen : andern nach Japan zu ſenden. Der Verein zählt kannt worden. Erkältung von veftigem Rheumatismus befallen 
— EEENEERETEERER anſibar, 7. Oktober. Lieutenant bei zweihundert Zweigvereinen gegenwärtig war, ſchon einige Zeit vor dem Eintritt des 


Niederlande. Todes Bewußtloſigkeit eingetreten. 


Nuß land. 
EM ari n ne — 4 s 
au berichtet wir meldet der amtliche 
Frank reich. FAA Dnewnik“, daß in der Ortſchaft 
ris, 5. Oktober. Zwiſchen Frankreich Zawiercie in Folge der Erhöhung der Brod- 
und Marokko bereitet ſich, wie bereits mitgetheilt, preiſe Ausſchreitungen entſtanden find. Ungefähr 


Prince, Offizier der deutſchen Schutztruppe, 18,000 Mitglieder. Heute Abend fand eine volks⸗ 
kehrte erfolglos von einer Rekognoszirung gegen thümliche Verſammlung im Kaſino ftatt. ) 

€ Berlin, 8. Oktober. Es war dreh die Wahehes zurück. — Der belgiſche Kapitän Sonneberg, 7. Oktober. Bei der heutigen Prinz von Neapel ift heute Abend 7¼ Uhr nach 
ſehen, daß der von den zuſtändigen Reſſortſtellen Jacques, welcher, wie erinnerlich, von Deutſch⸗ Landtagswahl würde hier der Sozialiſt Wehner Bril 

an die preußiſchen Sparkaſſen ergangenen Auf⸗ Oſtafrika aus auf einem Zuge in den Kongo⸗ gewählt. 
forderung, künftighin bei Belegung von Spar- ſtaat begriffen ift, hatte Gefechte mit den Wa⸗ Stuttgart, 7. Oktober. (W. T. B.) 
eldern die heimiſchen Staatspapiere mehr als gogos. — In Ugogo, dem Lande der Wagogos, Morgen Nachmittag zwiſchen 2 bis 5 Uhr findet 
isher zu berückſichtigen, aus denjenigen Kreiſen herrſcht Hungersnoth. — Die Maſſais ziehen hier für die einheimiſche Bevölkerung die Mus- 


Deutſchland. 


fünfhundert Arbeiter rotteten fih zufammen und monnaie mit etwa 25 Mark 50 P 

zertrümmerten Thüren und Feuſter der Kauf ſtohlen. ; 

läden und Bäckereien. Zahlreiche Bäcker wur⸗ * Außer dem bereits gemeldeten Jahrmarkts ne N 

den mißhandelt und einer derſelben fo ftarf, daß Diebſtahl können wir noch von zweien berichten. war Tanz geweſen, „00G. Petro» 

an deſſen Aufkommen gezweifelt wird. Die Der eine ift ein Taſchendiebſtahl, beſtehend in zogen mehrere Arbeite N (Aufaugskourſe) Pipe line certifi- 

Exeedenten vertrieben die Sicherheitswache, welche einem Portemonnaie mit 10 Mark, während Radau die Straßen entlang, ſo daß der die Auf⸗ categ per November 62,37. Weizen ver De 

Ruhe und Ordnung wieder herſtellen wollte, und außerdem Zigarrenſpitzen, Filzpantoffeln u. dergl. ſicht führende Gendarm Wüſtenhagen Ruhe ge⸗ zember 108,50. 

befreiten ihre feſigenommenen Genoſſen. Erſt von Markbuden entwendet wurden. bieten mußte. Er that dies mehrmals, ogne bis 230,75 bez., per November⸗Dezember 229 bez. Newyork, 7. Oktober. Wechiel auf onde 
nach Eintreffen einer Sotnie Koſaken nahmen — Für die Vorbereitung einer geſetzlichen indeß den geringſten Erfolg zu erzielen. Die Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 4,79. Petroleum n Newyork 635 bis 
die Tumulte, denen zwölf Kaufläden und fünf Neuregelung des Gemeinde Abgaben e Perſonen wurden immer aufgeregter und griffeu 163—170 bez., geringere Märker — bez. 6,50, in Philadelpbia 6,306.45 rohes (Parke 

Bäckereien zum Opfer fielen, ein Ende. weſens hat der Miniſter des Innern von den ſchließlſch den Gensdarm perſönlich an, ſo daß Hafer per 1000 Kilogramm lofe pom⸗ Parters) 5,65 Pipe line certif. per November — D, 


Petersburg, 7. Oktober. (W. T. B.) Regierungspräſidenten fgenave Angaben über dieſem nichts übrig blieb, als von feiner Waffe merſcher 153—161 bez. 624, €, Mehl 4 D. 25 C Rotber Win 

er „Nordiſchen Telegraphen Agentur“ wird auf folgende Fragen eingefordert: 1. Welche Arten Gebrauch zu machen. In vollſter Wuth indeß Nüböl ohne Handel. ter- Weizen 1. D. 07% C. Weizen per lau- 
Anfrage von authentiſcher Seite mitgetheilt, es indirekter Verbrauchsabgaben von Bier, Eſſig, ſtürzten ſich die Angreifer auf ihn, entriſſen ihm Winterraps ohne Handel. enden Monat 1 D. 06°], C., er November 1 D. 
feien keinerlei Beſchlüſſe hinſicht ich eines Ver⸗ Malz, Cider (Obſtwein), von den der Mahl- und den Säbel, den ſie zu zerbrechen verſuchten, Winterrübſen ohne Handel. 0771, C. per Dez mber 1 D. 69% C. Getreide- 
botes der Weizenausfuhr beabſichtigt; Rußland Schlachtſteuer ehemals unterworfenen Erzeugniſſen, riſſen ihm das Bandelier vom Leibe und ſchlugen piritu? behauptet, per 100 der aſfracht 5. Mais 60%, Zucker 2 
ii im Stande, noch jetzt 200 Millionen Pud von Breunmaterialien, Marktviktualien, Fourage, auf ihn ein. — Der Gendarm, jo zum Aeußerſten 100 Prozent loke 70er 53,00 bez., per Oktober Schmalz lo 702. Kate e foto fair Yen 


A Weizen ausführen zu können. Alle Meldungen von Wein und von Branntwein gelangen gegen- gebracht, ; hatte: fich doch noch ſo viel Ruhe bewahrt, 70er 50,00 nom. per Oktober⸗November 70er 50,00 Nr. 3 fehlt. Kaffe⸗ per November ord, Fis 
über ein Ausfuhrverbot feien aus der Luft ge- wärtig auf Grund des Artikels 5. II. § T des daß er aus dem Revolver, den er zur Hand ge- nom., per November⸗Dezember 70er 49,50 nom., per Nr. 7 10,82. Kaffee per Januar ord. Riv 


gegriffen. Zollvereinigungsvertrags vom 8. Juli 1867 ſeitens nommen, einen Schreckſchuß in die Luft feuerte. April-Mat 1892 70er 50,4 nom. Nr. 7 10,72. Weizen (Anfangs ⸗Kours) ver 
Eo ee der Gemeinden zur Erhebung? 2. In welchen Einer von den Arbeitern, kam indeß wieder mit Petroleum ohne Handel. Dezember 108,50. 
Türkei. ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden beſteht jede Schimpfworten auf ihn losgeſtürzt. um ihn zu Angemeldet: Nichts. 8 


KRKonſtantinopel, 7. Oktober. (W. T. B.) einzelne dieſer Abgaben? 3. In welchen Sätzen 
Bei dem Sultan fand, wie die „Agence de Con⸗ wird -fie erhoben? 4. Welchen Ertrag hat ſie 
ſtantinople“ meldet, zu Ehren des engliſchen im ltzten Rechnungsjahre (1890—91 oder 1890) 
Botſchafters White ein Diner ſtatt, nach wel: geliefert? 
chem der Botſchafter in längerer Audienz von 


Boden zu ſchlagen. Der Gensdarm machte nun-. Megulirungspreiſe: Weizen 225.00, danen | Paris, 7. Oktober, N achmkttags. (Schluß. 
mehr von dem Rechte der Selbſtvertheidigung, 233,00, 70er Spiritus 50,00, Rüböl —.— Kourſe.) Unentſchieden. 

welches das Strafgeſetzbuch jedem Menſchen be; e j 25 Kronrs n 6. 
willigt, Gebrauch und ſchoß den Angreifer zu Berlin, 8. Oktober. Weizen per Oktober 3% amorliſirb. Nee 96,77¼ 96,77 


Í = St ee 5 Boden. Derſelbe verſtarb ſogleich. 228,75 — 228,5 0 Mark, per Oktober = November | %, Mente 99.03 ½¼ 96,00 
dem Sultan empfangen wurde. Der Sultan Itettiner Heſtwoche en 228,00 Mark, per November » Dezember 228.00 Rn AAU ern en 19 85 — 8583 
* dem Botſchafter perſönlich das neue Raz ne ? KRunit und Literatur. Mens Oftober 287.76: bie 237 50 iter, Göfbrente ere ee 9450 | 94% 
binet vor. 2 j A j E RE nennen: 5 f 
1 i „ agen per tober 1 0 7 4% aigar. Goldrente i., 90,68 9077, 
e, Die Pforte hat der Ernennung des Bot⸗ * Stettin, 8. Oktober. Sinetti = Sur i er Ratten Mark, per Oftobev-November 23325 Mark, ber 2% Imin ae 18% 5 0% 
ſchaftsraths Reßmann zum italieniſchen Bot- Der geſtrige Tag der Feſtwoche begann mit lautern und Leipzig bei J. J. Taſcher (A. Gerte), | November⸗Dezember 231,75 Mark. 4% Ruſſen de 189 [ 96/50 96,75 
. 3 non Fr (gariſche einer in der Schloßkirche von Herrn Superinten⸗ 14 Bogen Groß-Oftav. Preis 2 M.. M at gender neee Bi Shui 2 a 5 E 8 
' n den letzten Tagen leiſtete die bulgari G * è Sy j ? 1 i at 61,00 Mart. l le S zr augere: Auſeihe.. .. 169,75 69°, 
4 Regierung beträchtliche Zahlungen a conto des dent H a rd er Greifewald gehaltenen Morgen Der in der wichtigſten Frage der Gegen- Spiritus fofo 70er 50,80 Mark per Ok⸗ Convert. Türken Fern 17,80 17,85 
n i i andacht. In der um 9½ Uhr im Konzerthauſe wart gründlich orientirte Verfaſſer tritt hier vom 9 X Türkiſche Boofe 63.40 4.00 
rückſtändigen oſtrumeliſchen Tributs. ſlalegehabten Verſammlung biel Herr Hefprediger Standpunkte des Ehriſtenthums aus der Sozial tober 70er 50,40 Mark, per a ep 2% privil. Tint Obligan. . | 40890 406.00 
i Rumänien a. D. Stöcker einen e und demokratie entgegen. Dabei beleuchtet er diefe 8 50,70 Mark, per April⸗Mai 70er 51, ragen e ee : 630 00 628.75 
y annenden Vortrag über das Thema: „Arbeit Bewegung von allen Seiten, giebt ein dem Be⸗ » Vouibalden . „ 24875 | 245,00 
Bukareſt, 6. Oktober. Nach den halb. j ud Eigenthum nach chriſtlicher An (nr nothwendiges Gefammtbild der Partei, , 1.818,00 | 316.00 
amtlichen Mittheilungen der letzten Tage ſind ſchauung“ Die Anwvefenden folgten dem ihrer Beſtrebungen und Ziele. Zum andern be; | November⸗Dezember 159,75 Mark. ET 
für die eben beginnenden Herbſtübungen im Vortrage mit ſichtlichem Intereſſe. Um 4 Uhr leuchtet er dieſelbe nicht an der Oberfliche in Petroleum per Oktober 23.00 Mark. ee eee 4 = 
Ganzen nur 67,300 Mann unter die Fahnen ge. war die Hülſsverſammlung der pommerſchen ihrer äußeren Erſcheinung, ſondern ſucht überall London. Wetter: ſchön. Welt, pelt. 126000 126480 
rufen worden. Und zwar werden an dieſen Miſſionskouferenz. Die Verſammlung der ihre Wurzeln und macht auf diefe Weiſe allein E „mobile... 0.22.24 1960.00 265,00 f 
Uebungen 103 Jufanteriebataillone von je 500 „Freundinnen junger Mädchen" in der Provinz feine gründliche Bekämpfung möglich. So gelingt Bertin, 8. Oktover. Schluß⸗Courſe. Meridional Hiner 4020,00 | 620.00 
Mum, 64 Schwadronen Kavallerie mit je 125 Pommern fand um 5 Uhr in Haufe der Frau ſes am leichteſten, die nöthigen Mittel anzugeben, vreug, Gonfoys, 4% 1.5586 Lenden fm. 2034 Pananza⸗stunul-Nakte t... | 30,00 | 30,00 
Mann, 48 Batterien mit je 100 Mann und Generalſuperintendent Pötter ſtatt, während wie der gefährlichen Bewegung unſerer Tage bete dig, 155 57,90 London lag —.20 5% bligatlomn ] 26,00 2700 
eutſche Reichsaunl, 30% 


3000 Mann Genietruppen theilnehmen. Von um 5½¼ Uhr im Konzerthauſe die Spezial⸗Kon⸗ Amſterdam kurz 19040 Ro Tinto-Mguumu ... 536,80 535 00 


mit Erfolg entgegengetreten und durch zweck 


„00 N 
einer förmlichen Probemobilmachung oder von f des pommerſchen Provinzial⸗Verbandes mäßige Reformen der n alenas Mets 6e 2 1e Pagen f Lgo Suezranal- teen. 290700 2907.00 
einer Stellung der Truppen auf den Kriegsfuß beg on sbt v En 5 {i 3 bgehalte miipige, Rer der, geaehwärtige, Staat er be. 3% ifeni: 64,20 | Bredoniörnent-ifabt. 10128 | Guz Furisieu . 1143500 p 
iji: | . ie ich des Miſſionshülfsvereins, Berlin I, abgehalten halten werden kann. Wir empfehlen dieſes Buch ungar. Goldrente 916 Neue Dampf.⸗Como. Crodit Lyonauis 80600 | 807/00 
kann alfo feine Rede fein. Es find, wie ſich wurde. ji allen Gebildeten, vor allem aber den Geiſtlichen nmin 1881er amot — (Stettin) . . . 9160| Gaz pour le Fr. l Ltraug. 157500 | — — 
Sye berausftellt, die darüber in Umlauf ge- Wie alljährlich, hatte auch geftern Abend der chriſtlichen Konfeſſionen, welche in erſter %%ͤͤ Q RER 21/5] Tronsatlantidue 585.00 J 586,00 
brachten Gerüchte lediglich ani den Umſtand zu⸗ die öffentliche Miſſtonsverſammlung im Konzert Linie dazu berufen erſcheinen, dem Vordringen Hriechſſhe 6% Goldrente 79,00 minion“, (obrir Gem BA France AENDA E 4655,90 4625,00 
rüczufübren, daß mit der Einberuſung fümme hauſe eine große Schaar Miſſionsfreunde ange- der Sezialdemolratie auf dem Lande mit Kraft zu doll oa. pon 180 % 34 een, 1170| Ville de Paris de 1871. | 407.00 40900 
licher Offiziere und Unteroffiziere der Reſerve lockt diefelbe wurde von Herrn Superintendenten begegnen. Sie werden hier ein reiches Arſenal Meritan: 6% Gothrente 88/50 Ultimo-Courſe: Tuber Ottom. |5. - | 341.00 | 342,00 
nicht auch gleichzeitig der Grund für dieſe be trich Gartz geleitet. Nach Abſingen eines voll trefflicher, ſchneidiger Waffen finden, um den ee e A ET e Augl. 1 i. oir] 10580] 96,76 
immerhin auffällige und als Vorbote einer all- Choralverjes nahm Herr b. Lüdecke das Wort Gegner abzuweiſen, vor allem aber den Landmann . d al 212,60 | Defter. Grebit 1 00 Wechsel auf Dentjche tag. 3 N. 128%, | 123" 
gemeinen Probemobilmachung betrachtete Maß⸗ z toi 3 i i ite Bitte: über di A aft; RationloByb.-Ereb.s Donamite⸗Trun 140,00 Wechſel auf London kurz 25.28 ¼ ] 25,28½ 
i [bet 1 che zu feinem Vortrage über die zweite itte: über die wahren Ideale der ſozialiſtichen Geſenſchat (110) 4% 103,80 Bochumer Gußſtablfabrit 119,28 | Cheque auf London 580 25.30 
eye etannt gegeben worden iſt. Jedenfalls „Dein Reich komme!“ Eine Stadt, wie Stettin, Agitationen aufzuklären. Die Ausſtattung iſt ſehr to, (110) 4% 299,20 | Kaurapütte 118.60 | Wechſ. Amſterdam .. 207.00 J 207.00 
te durch eine ven befugter Seite rechtzeitig führte der Redner aus, habe in dem Werke der elegant, der Preis billig. ; , r 
abgegebene Erklärung, daß die Einberufung Miſſion eine beſonders wichtige Aufgabe. Er er⸗ Von Hübner'3 Geographiſch⸗ſtatiſtiſchen . hen?“ 10 40 Dortm, unten Steir age 6600| „ Madrid k. 458,25 | 459,00 
fümmtlicher Offiziere der Reſerbe zu ihren Mer innerte an Otto von Bamberg, den Apoſtel von Tabellen für 1891—92, herausgegeben von r e e eilt. „ Comiptöis d usul. uenea., | 543,00 | 545,00 
gimentern nur durch die in letzter Zeit vorge⸗ nern, welchem Stettin eine der erſten v. Jur ek, i eben eine u in] tit Maſchluenb. ⸗Auft. ahn „ 64,20 Nobinſon⸗Aktien. [ 78,70 76,20 
3 Tesis” Pommern, ch uraſch iſt ſoeben eine Buchausgabe in ich |. Be 
 upunurene, den Oiſtzierſtand der verſchiedenen Haupſtationen war. Jeder Chrift fet dazu be⸗ Taſchenformat Ml. CV f.. . ß, al u u I, 7 
Regimenter weſentlich veränderte Armeeorgani- rufen, an der Ausbreitung des Reiches Gottes 60 Pfg. bei W. Rommel in Frankfurt a. M. er- epror Priorin —— | AM Br Moll: Berichte. 
ſation nothwendig geworden ſei, den unſinnigen zu arbeiten. Ein gläubiger Chriſt ſei zugleich ſchienen. Es genügt bei der anerkannten! * ersutg tea 21225 Framzofen ‚66 au 10. ui 
Gerüchten vorgebeugt worden in Miſſi iſſionswerk mi üchtiakei * Tendenz ſchwach ntwerpen, 7. Oktober, Vorm. Abr 
t gebeug den. i ein Miſſionsfreund und das Miſſionswerk müſſe Tüchtigkeit derſelben darauf aufmerkſam zu m ; 30 Min. (Tel Will 8 
Die i í N { i ió ? n. (Telegramm der Herren ens u. Co.) 
0 te in den letzten Nächten auf dem Plateau bei der Aufgabe erhalten werden. Vielfach wolle machen [262] — i 
von Cotroceni vorgenommenen Schießproben mit * u Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dezen- 


. u \ man das Miſſionswerk anderen Zwecken unter: 
l-Tonnen Feſtungsgeſchützen haben ein durchweg ſchieben: zu re und zu en, man 
befriedigendes Ergebniß geliefert. Die Ent- meine, die Miſſion ſolle irdiſchen Dingen die 
fernung für dieſe unter Benutzung des elektri⸗ Wege bahnen, doch dies iſt nicht die Aufgabe der 
ſchen Lichts vorgenommenen Schießverſuche be- Miſſion; nein, das Reich Gottes foll kom⸗ 
3 trug 2500 Meter. . i men. Der engliſche Miſſionar Alex Mackey, 
„Das Fort bei Otopeni, das größte und welcher lange Jahre in Deutſch⸗Oſtafrika gear- 
et ort 8 Ba ale kan beitet habe, ſchreibt: „Das chriſtliche Europa 
etuberthel un der Hauptſtart beſtimmten habe bis jetzt mit der Miffion nur geſpielt, e“ Ein ſplendides i {i 
Feſtungswerke, wird bereits mit den vom Gruſon⸗ i Beit, das Wert mit Ernft anzufaſſen.“ Nun, le e RM Pe u son 
werk in Buckau⸗Magdeburg hergeſtellten Panzer wenn es auch für uns kein Spielzeug mehr iſt, ſammte Bürgerſchaft und zahlreiche Freunde, 
koihlbürmen verſehen. Die Bewaffnung der wir arbeiten doch noch nicht genug, die Well um die Stunde ſellich zu begehen, in der das 
 Meinereu Bukoreſter Forts ift. bekanntlich franzö⸗ fient das Miſſtonswerk als chriſtl. Luxusartikel Städtlein fich im elektriſchen Schimmer zeigen folte. 
ſiſchen Firmen übertragen worden. j au, wir aber wollen es ernſt mit der Sache Alle Zeitungen Deutſchlands nahmen davon Notiz 
Ach Vie ber junimiftüiche „Conftitutionatut” be. nehmen. Es dringt die Bitte immer wieder und rühmten die Intelligenz des kleinen Ortes. 
F richtet, Joll Prinz Karl von „Hohenzollern, der aufs neue an die deutſche Chriſtenheit heran: Aber — transit mundi gloria; nachdem die Be- 
dritte Sohn des Fürſten Leopold von Hohen⸗ „Kommt und helft uns!“ Aeuchtung ſchon in den letzten drei Jahren ein 
zellern, noch im Verlaufe dieſes Herbſtes nach Sodarn beſtieg Herr D: Grundemann recht kümmerliches Daſein gefriſtet, it fie. jetzt 
Aumänzen kemmen, um als Offtzier in eines das Podium. Er führte die Verſammlung im gänzlich zu Grabe getragen. Keine Bogenlampe 
der Bulareſter Reiterregimenter einzutreten.] Geifte hin nach den Khols und erzählte in trefflichen] mehr erhellt, wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ bes 
Abgeſehen davon, daß die Prinzen der ſchwä⸗ Worten, was er dort geſehen und erlebt hat. richtet, des nächtlichen Wanderers Pfad; ftod- 
biſchen Hogenzoll ru ſteis im preußischen bezw. Von den Kbols habe er 37,000. Christen dunkel ift die Nacht, wenn nicht die Sterne im 
deutschen Heere zu dienen pflegen, hätte dieſe gefunden. Freilich, went ſo ein Heide zum Verein mit den wenigen öffentlichen Lampen 
Nachricht für den Fall ihrer Richtigkeit doch noch Chriſteutham bekehrt fei, müſſe man nicht denken, mitleidig auf das ziemlich holperige Pflaſter des 
eiue beſondere Bedeutung zu beanfpruchen. Prinz er habe ſogleich alles Heidniſche von ſich abge⸗ idylliſchen Städtchens herableuchten. 
Karl wäre der verfaſſungsmäßige Rechtsnach⸗ tyan, das komme erft mit der Zeit. Ein er — Dem viel diskutirten Plan der Thalſperre 
folger des Kienprinzen Ferdinand für den Fal, greifender Moment fei es für ihn geweſen, als des Bodethales, die den lleberſchwemmungen 
daß dieſer aus irgend nen, „Grunde nicht ge. er einer Adendmahlsfeier beiwohute. Auch Herr Schranken ſetzen ſoll, ſteht die Regierung wohl⸗ 
neigt oder nicht in der Lage ſein ſollte, die ihm PD. Grundemann forderte zum Schluſſe feines wollend gegenüber. Die beunruhigenden Gerüchte 
nach der Verzichtleiſtung ſeines Vaters und ſeines Vortrages zur Arbeit im Dienſt der Miſſion auf. daß durch die Anlage die Romantik des Bode 
N Bruders, des Erbprinzen Wilhelm, ae e Nunmeyr erhob fih der greife Miſſions⸗ thales geſchädigt werden würde, werden als nicht 
Erbfolgerechte auf den rumäniſchen Thron auch direkter D. Wangemann und wies zunächſt t 


Salzig, 5. Oktober. Heute findet hier die ber 1 4 re e E AaS 
Leſe der Frühtrauben ſtatt. Selbſt die älteſten Wa lvii Käufer, IspOEnaE Lis, ef 
Leute erinnern ſich keiner ſo geringen Ernte, N 
kaum tao ge he BE pA 900 t 2 je Depeſchen 5 x 
wird zu 24— f. verkauft. Selbſtverſtändli elegraphiſehe Depeſchen. 
begegnet man deshalb nur betrübten Geſichtern. graphiſch Den * 
Mit den Weißtrauben ſiehts nicht viel beſſer aus —Wotsdam, 8. Oktober. Se. Majeſtät der 
dieſelben find auf dieſer Seite in der Reife noch Kaiſer hat ſich heute früh 7/ Uhr mittelſt 
recht weit zurück. Auch die Kartoffelernte läßt] Sonderzuges von der Wildparkſtation aus nach 
viel zu wünſcheu ibig, In den meiften Feldern Stuttgart zur Theilnahme an den Beiſetzungs⸗ 
abe en pee e 172 kreränh enen begeben. Ju ber Begleitung Sr 
aber ziemlich wohlſchmeckend und mehlreich. r a ICE VORDER. SSR 

GE Majeſtät befanden fih die Generale von Wittich 


Hamburg, 7. Oktober, Nachmittags Zuyr und von Hahnke, die Flügel Adjutanten v. Zitze⸗ 
— Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich witz uud v. Keſſel und Oberhofmarſchall Graf 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ Eulenburg. Se. Majeſtät trug einen mächtigen 
helden udn 1 Pcb er RE ed IE Lorbeerkranz mit weißer Schleife, an deren Ende 
au Bord Hamburg per Oktober 12,95, per die Initiale W. mit der Kaiſerkrone fih befand. 
Dezember 12,85, per März 13,15, per Mai Ihre Majeſtät die Kaiſerin gab ihrem erlauchten 
13,30. 72 Seit Re ya K i Gemahle das Geleit zum Bahnhofe. 

: mi! t. 0 an. in RR 
Kaffe e. (Nachmittagebericht. Goc average , — 8: D 8 Die Regierung iei 
Santes per Oktober 58,00, per Dezember 54,00, die Maßregel einer zeitweiligen Aufhebung der 
per März 13,25, per Mai 53,25. — Be«⸗ Geſchworenengerichte in einzelnen Städten von 
hauptet. ; Nordböhmen, darunter Reichenberg. 
Bremen, 7. Oltober. (Börſen⸗Schluß⸗ Prag, 8. Oktober. Im Dorfe Todnie bei 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle a s x £ 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Schweidnitz verbrannten während eines Schaden 


Beſſer. Loko 6,10 Mark bez. — Baum feuers 4 in einem Zimmer eingeſperrte Kinder. 
wolle ſtetig. — Reis wenig Geſchäft. Brüſſel, 8. Oktober. Die Kammerfejjio. 


Vermiſchte Nachrichten 
Das kleine oſtpreußiſche Städtchen Dar⸗ 
kehmen hatte ſich vor ſechs Jahren glauz⸗ 
vollen Ruhm dadurch erworben, daß es als erſte 
Stadt des europäiſchen Kontinents elektriſche 
Straßenbeleuchtung einführte. Die Kraft für 
die Dynamos lieferte die dortige Waſſermühle. 


E. 7 ettor P. Wa l ; zutreffend bezeichnet. Ein Fachblatt, der elektro“ Wien, 7. Oktober, Nachm Getreide: i or öffnet werden, da der 
5 * der Theil auszuüben, auf die Wichtigkeit der drei Kreuze hin, welche auch | technifche Anzeiger behauptet fogar, daß die Thal [markt. Weizen per Herbſt 10,47 G. 10,50 B., Bi 155 a A Rae E aare Fa den 

; frit in den Miſſionsländern ſehr oft ſymboliſch angewandt ſperre in ihrer Großartigkeit eine ganz beſondere per Frühjahr 10,88 G., 10,91 B. Roggen per 3 ; 
TATA, würden. Redner kam ſodann auf drei Kreuze Meter hohe Herbſt 9,93 G., 9,96 B., per Frühjahr 10,34 Paſſus, welcher von der Einführung der allge- 


Damen ausüben würde. Der 56 
amm wird oberhalb des Bodekeſſels ausgeführt. 
Das etwa überflüſſige Waſſer wird einen der Höhe 
des Dammes entſprechenden künſtlichen Waſſerfall 
bilden, der Abends unter Umſtänden elektriſch be⸗ 
leuchtet werden könnte. Der Spiegel des ge⸗ 
ſchaffenen Bergſees würde bis Treſeburg hinauf⸗ 


Nach den Veröffentlichungen im amtlichen in Südafrika zu ſprechen, zuerſt gedenkt derſelbe 
Rolonialbatt vom 1. September 1890 und vom des Kreuzes der Genfer Konvention, ein rothes 
I.̃. Oktober 1891 betrugen am 1. September 1890 Kreuz auf ſeidener Flagge, welches dem Miſſions⸗ 

bezw. 1891 die Weißen in der oſtafrikaniſchen ſuprrintendenten Merensky vom Konſul überge⸗ 
Schutztruppe abzüglich der Beurlaubten, jedoch ben wurde, der es auf einem Hoſpital angebracht 
einſchließlich der am 17. Auguſt 1891 Ge: habe. — Ein zweites Kreuz ſollte auf dem Grabe 


H., 10,37 B. Mais per September⸗Oktober 6,50 meinen Wehrpflicht handelt, nicht einigen konnte. 
G., 6,60 B, per Mai-Juni 5,99 G., 6,02 B. Der frühere Miniſter Jacobs iſt aus den 
591 6 46 1 Ne G., GAT B,, per Früh- Pyrenäen ſchwer krank zurückgekehrt. Sein Zu 
; mfterdam, 7. Ottober. 3a va: Kaffee fand ift Beforgniğ erregend. 


good ordinary 51,00 Paris, 8. Oktober. Die „Patrie nationale“ 


ſallenen: des Häuptlings und Märthrers Kaſchani auf dem | reichen, der See ſelbſt demnächſt Boote u. ſ. w. tragen. Amſterbam, 7. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr.] meldet die demnächſt bevorſtehende Ankunft des 
13890 1891 Felde errichtet werden, es ift aber — das Land Dieelsſcenerie foll in keiner Weiſe geſchädigt werden. Bancazinn 55,25. ` Kaiſers Wilhelm auf Schloß Urville. Der 
35 24 Offiziere, gerieth in fremde Hände — auf der Miſſions⸗ Kann nun auch noch nicht ermeſſen werden ob Amſterdam, 7. Oktober, Nachmittags. Hausminiſter ſei bereits dort eingetroffen, um 


16 9 Deckoffiziere, ſtation verblieben. — Das dritte, ein rothes nicht eine geringe Beeinträchtigung des Ur- 
107 35 Unteroffiziere, Kreuz erinnere an das Kreuz Peter v. Amiens, ſprünglichen, Unverfälſchten nach etwaiger Fertig⸗ 

5 10 Aerzte, Be wie überhaupt au das Kreuz der Kreuzritter. ſtellung der Anlage eintreten könnte, ſo läßt ſich 
015 Zahlmeiſter-Aſpiranten, Einmal iſt das Kreuz ein Zeichen, daß Chriſtus auf der anderen Seite der große Vortheil nicht 
016 Lazarethgehülfen, unter den neugetauften Heiden regiere, während 


haber, e Wei 1 N die nothiwendigen Vorbereitungen anzuordnen. 


Roggen lolo geſchäſtslos, do. auf Termine Paris, 8. Oktober. Nach Meldungen aus 
ſteigend, per Oktober 230, per März 244. Marokko herrſcht auf der in der franzöſiſchen 


dare. P À ) verkennen, den die Ausnutzung der durch jene —.—. u bi „25, 4 i 0 ah 
2.2 Schreiber; zuſammen alfo es anderen Barmherzigkeit predige und wieder Thalſperre ern en 6000 Peerbeträſte 1 dat e Mai a 51 loko 32,25 —— — — 3 Gus 
163 102 Weiße; darunter auſcheinend anderen zur Bekehrung gelte. Aber Gott der bieten dürfte; das überraſchende Beiſpiel der Antwerpen, 7. Oktober, Nachmittags 2 rung ; ichen Scheiks ſowie 


158 59 Offiziere, Ded- und Unteroffiziere, Herr habe Alle gerufen, Kreuzträger zu ſein und 
543 Aerzte, Lazarethgehülfen, Zahl⸗ Redner endete damit, Jeder möge an feinem 
IE meiſter Aſpirauten u. Schreiber. Theil durch die Kraft und Gnade Gottes am 
Die Zahl der Farbigen betrug am 1. September Miſſionswerke beitragen. — Nach Gebet und 
1801 1580 Mann. Nach der letzten Niederlage Segen wurde die Versammlung geſchloſſen. 
werden vermißt 3 Offiziere, 1 Arzt, 5 Unter⸗ Nach einer heute Morgen in der Schloßkirche 
offiziere und 250 Schwarze. An der geſcheiterten von Herrn Superintendent Vogel- Wollin ge⸗ 
Expedition waren betheilist 18 Weiße und etwa haltenen Andacht fand im Konzerthauſe die ſechste 
600 Schwarze, d. h. 3 Prozent Weiße und 97 Jahresverſammlung der pommerſchen Miſſions⸗ 
Prozent Schwarze gegen rund 30 Prozent Weiße konferenz unter dem Vorſitze des Herrn Konſiſto⸗ 
und TO Prozent Schwarze bei den erſten Wiſſ⸗ rialpräſtdent Dr. Richter ſtatt. In derſelben 
manuſchen Kämpfen in Oſtafrika. ſprach Herr D. Grundemann über: „Die 


15 inuten. etr'oleum markt. 30 Anhänger derſelben find ermordet worden. 
(Schlusdericht) Gattin Type weiß toto Paris, 8. Oktober. Nach hier eingetroffe⸗ 
15¼ bez. u. B., per Oktober — 2 5 15 ls nen Nachrichten aus Buenos Ayres glaubt man 
B., per November zur 2 Feſt, A daſelbſt, daß der Senat die Geſetzentwürſe, be- 
fal e zei bez, l. treffend die Miünzreform und den Zwangskours 

Paris, 7. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ des Papiergeldes ablehnen werde. 
treidemarkt. (Schlußbericht) Weizen Rom, 8. Oktober. Die Handelsvertrags⸗ 


träge, Oktober 26,80, ter November k 
27.16, Ri Novemberebruar 27,60, per Jannar- Verhandlungen werden nächſten Sonnabend ti 


il 28,30. Roggen ruhig per Oktober 20,10, München wieder aufgenommen. * 
ber Nane April 21,60. Mehl träge, fe London, 8. Oktober. Das geſtrige Börſen— 


Lauffener Kraftübertragung, bei der nur eine 
Waſſerkraſt von 300 Pferdekraft zu Gebote ſteht, 
läßt einen ungeahnten Erfolg der Elektrotechnik 
erhoffen, wenn die Bodethalſperre ausgeführt 
werden wird. Die Sperre ſelbſt würde überdies 
die ganzen von der Bode durchfloſſenen Gegenden 
vor Ueberſchwemmungen bewahren. 

Augsburg, 7. Oktober. In bem bemad. 
barten Wertingen iſt ein gräßlicher Raubmord 
verübt worden. Der Bäckermeiſter Braun ſo⸗ 
wie deffen 1 jährige Tochter wurden mit einem 
Beil getödtet, die Ehefrau Brauns ſchwer ver⸗ 


Selbſtverleugnung in der Miffion letz und alle Werthgegenſtände geraubt. Der] Oktober 60,25, per November 60,90, per No- gerücht, Parnell habe durch Selbſtmord geendet, 
Stettiner Nachrichten. nach eigenen Beobachtungen auf Thäter, ein Bäckergeſelle Will, ift nach Neuſtadt Februar 61,70, per Jauuar April 62,90. Rüböl erhält ſich hartnäckig. 


geflohen. 


` den indiſchen Miſſionsfeldern; 
Stettin, 8. Oktober. Zur Vollendung des Maeſtricht (Holland), 6. Otteber. Unſere 


. . Ay während Herr Superintendent Petrich⸗ 
a e 55 05 2. Gartz den Jahresbericht erſtattet. Herr 
bewilligt N kaati u 8 sn e „er 
* ge? = ; ie Veranſchaulichung der Miſſion“, ein Bei⸗ 
des gelb, Ja Neg. Ne. en Der betet trag zur Mehrung der Miſſtonskenntniß und 


matt, per Oktober 71,25, per November 71,75, r. 

per November⸗Dezember 72,25, per Januar⸗ London 5 sat ay Nachfolger 
ſonſt fo friedliche Stadt ift in großer Aufregung April 74,00. Spiritus beh., per Oktober Smith's in der Gi es Unterhauſes 
wegen eines entſetzlichen Verbrechens. Eine 38,25, per November 38,75, per November⸗De⸗ werden Hicks Beach, Goſchen und Haſtington 
Dienſtmagd, die zur Obhut über drei kleine zember 39,00, per Januar⸗April 40,00. Wetter: genannt. 
Liebe Die Verſammlung des pommerſchen BR Wohnung Wir ae d S 1 18, 7. Oktober, Nach 155 London, 8. Oktober. Die „Times“ mel- 
4 = er in © tebe. — x | en in der Wohnung gelaſſen wurde, oſſelte di arig, 7. ober, Nachmittags. o h⸗ : 
. , è ,, , . Dt tl, oer Gii un te 
in der Nacht vom“ 29. v. Mts. auf der Bahn⸗ tags abgehalten. Anlaß. Die Mörderin wurde verhaftet. Man 34,50. — Weißer Zucker matt, Rr. 3 den W. geſprochen, eine engliſche Miſſion 


: : í i diesjährige Feſtwoche ihr glaubt, fie fei ploͤtzli innig geworden. er 100 Ku 1½% per in Kabul zu empfangen; die Regierung von 
ſtation Niederdodeleben bei Magdeburg au Damit hat die glaubt, ſie ſei plötzlich wahnſim p ogramm per Oktober 35,62 ½, p gen; gierung 
traurige Weiſe feinen Tod gefunden. a Ende erreicht. — Unteroffizier: „Sie, Mehlbrei, treten 


November 35,37 ½ per November⸗Januar 35,50, Indien habe ſich dieſem Wunſch widerſetzt, den 
junge Mann, der fih jedenfalls in ſchlafendenmn e e e Sie mal vor! (geſchieht) Stillgeſtanden! Rechts per Januar⸗April 36,12, Emir jedoch aufgefor ; i ; 
2 ae \ da Fi bein EN La der Aus den Provinzen. um! Kehrt! So, — nun Sehen Sie ſich mal London, 7. Oktober. 96% Javazucker Fee a ms e 
Koupeethür durch irgend welchen Umſtand her⸗ Breege, 5. Oktober. Der Heringsfang an Ihren Tourniſter von hinten an, den Sie loko 15,00, jet. — Rüben rohzucker loto e di „Naben, 
ausgefallen und hierbei derartig verunglückt, daß den unmittelbaren Oſtſeeküſten Wittow's war eee gereinigt und vorſchriftsmäßig gepackt 13,00, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —. ER mir noch nicht eingegangen, dagegen 
man am nächſten Morgen den Bedauernswerthen den letzten Tagen ziemlich lohnend. Einige haben! London, 7. Oktobe c. An der Küſte 0 ei⸗ habe derſelbe eine Proklamation erlaſſen, in wel- 
mit gebrochenem Genick an der betreffenden Halte⸗ reng oote brachten des Morgens nahe an 100 B oit yerladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ cher er die Abſicht kundgiebt, England zu be» 
ſtelle vorfand. Wall dieſer Fiſche an's Land. Geſtern früh lag orſen Berichte. ſſchauer. l ittags. Getreide- ſuchen. Die indiſche Regierung habe von dieſer 

* Einen Dienſtmädchen, bei Herru Optiker hier ein Fahrzeug aus Kröslin, für welches der Stettin, 8. Oktober. Wetter: Reneriſch. Leith, 7. Oktober, Nachmittags. Getreide⸗ Abſicht bisher keine offizielen Mittheilungen er- 
Hager, Aſchgeberſtraße, iu Dienſt, ift kürzlich aus größte Theil des nächtlichen Fanges aufgekauft Barometer 764 Millimeter. Temperatur + 12 markt. (Schluß bericht.) Markt ruhig, zu Preiſen í 
ihrer unverſchloſſenen Mädchenſtube ein Porte⸗ wurde. Reaumur. Wind: S. letzter Woche. halten. 


— 


be: 


a eee ee TE 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Dt 
Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 


Ein Schneidergeſelle auf Stück wird für dauernde 
Beſchäftigung verlangt Behringerftr, 77, Vdh. part. 


der Quit hat Schneider zu werden’ 
1 ord. Knabe, kann ſofort oder ſpäter eintreten 
ErnstGroschke, Schneiderm., Eliſabethſtr.57, h. II. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf beſtellte „Arbeit werden 
verlangt Albrechtſtr. 6, Hof 2 n III. 


Hohenzollern 16, H. II. 


Schne eidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
G. Neumann, Eliſabethſtr. 32, 4 Tr. 


Schneſdergefellen auf Woche und gute Lagerarbeit 
finden d. Beſch. II. Radtke, neue Königsſtr. 2, IV r. 


vr I kräftiger Arbeitsburſche von 16—18 Jahren 
findet dauernde Beſchäftigung, 20 % Lohn und freie 
Station Frauenſtr. 28, II. 


Weibliche. 


Köchin, Knechte, 20 Mädchen verl. Krautmarkt 5, 1. 
Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herren Jackeis 
werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets werden 
ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 
Nähterin auf Hoſen in und außer dem Hauſe wird 
verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. rechts. 
Nähterinnen auf Holen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Charlottenſtr. 3, 4 Tr. 
Eine ältere anſtündige Frau zur Aufwartung 
einer kranken Dame wird geſucht 
Grabow, Breiteſtr. 36, I l. 


u. Paletots w. fof. verl. Heiligegeiſtſtr. 2, v. 1 


i Tüchtige 
Konfektionsarbeiterinnen 

finden dauernde Beſchäftigung 
gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. r 


Handnähterinnen a. H. w. v. Roſengarten 41—44, 1I 1, 


Cüchtige Maſchinennähterinnen 


auf gute Hoſen, ſowie Handnähterinnen werden verlangt 
— 1 Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 

1 Mädch. v. 14—15 : Jahren w. f. d. Nachmitt. b. ein. 
Kinde geſucht alte Falkenwalderſtt. 15, 1 Tr. . 


Geübte Handnähter. g ere, 


I Nähterin für Hand und Maſchine, gute Paletols 
und Jackets, wird verlangt Fuhrſtr. 16, v. 3 Tr. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem baie wer⸗ 
den verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 
E 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 
frdl. Hinterwohn. 


fi alkenwalderſtr. 115 3. 1. Novbr. od. früher. 
freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 


1 fedl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Nordſtr. 1. 
Dreiteftrafe I1_ift Stube, Rammer, Ride zu verm 


Bergſtr. 4 . Worderſt. Kch. Ent. „Waſſerl. ſof. o. 3.1. Nopbr. 


Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr. ſ. 2 St. Sab., F. u. 
Waterkl. fof. zu verm. Nah. p. b. Sehmidt. 


Eine Wohnung für 21 Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 1 fl. frol. Wohnung z. 1 Novbr. z. vm. 


Charlottenſtr. 3 i. 1 Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Wohn. 


Tr. J. 


f. 13.50 Mt, ſof. z. verm. Näh. 2 


1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. Artillerieſtr. 6. > 


1 kl. Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche, zum 1. Oktober z. verm. 


Artillerieſtr. 3 uc ann Gh 


Bergſtr. 8 e. frdl. Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet 
u. Zubehör an e. ruh. Familie z. 1. November z. vm. 


Ç 7 an der Hohenzollernſtr., hübſche 
Stoltiugſtr. 6l, Wohnung von Mr 2 großen 
eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 


„ Hübſche Wohnung von Stube, Kammer und 
Küche, große Räume, zu verm. Stoltingſir. 61. 


Grenzftr. 24 e m ni 


Albrechtſtr. 5 Stube, Ramm., Küche u. Zbh. 
zum 1. November zu verm. 

8 Vulkanſtr. Ga, Wohnung mit Hofreini⸗ 
Bredow. gung zu derm Th. Steffen. 

2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhaufe, Stube u 

Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 


Pelzerſtr. 27, Seitenfl. 1 Tr., Wohnung v. 2 Stuben, 
Kammer und Zubehör zum 1. November zu vermiethen. 
Näheres Auguſtaſtr. 50, part. rechts. 


Stuben. 


1 ordtl. . Mn. f. b. e. Ww. ſogl. Wohn. Auguſtaſtr. 61, Hth. p 


Gr. Schanze 15, part. 


ſind ſogleich möblirte . zu vermiethen. 


1 nur anft. ig. Mann findet gute freundl. Schlafſt. 
; Ww. Thranew, Grabow, Lindenftr. 52. 
1—2 jg. Leute finden ſofort oder ſpäter RENIN 
Wohnung Sy Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. 
1 ordentlicher Mann findet frenndliche Armee 
kl. Ritterſtr. 1 „Hof 2 T 


2 anſt. ig. Leute f. Schlafſtelle Kurfürſtenſtr. 8, H. 1 
1 ordtl. ig. Mann f. gute Schlafſt. Rosengarten 7, v. IV l. T. 


Lordtl. jg. Dann f. gute Schlafſt. Nojengarten 9-10, H. p. 


— 


Lokale ete. 
ſogleich zu vermiethen 


Ein eee 
Kl. Domſtr. 6 


ft ein Laden per 1. Januar 1892 miethsfrei. 


Verkäufe. 


lugo Peschlow, 


4, Breiter. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
n 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge: 

wöhnlich billigen Preiſen. 

. und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 

Notte Ratenzahlungen. 


| Löschmappen 


in prachtvollen neuen 


Bildern empfiehlt 


. Grassmann. 
Kohlmarkt 10, 


Feinſte Anchovis 


Pfd. 0,35 empfiehlt l'. Stuekert, gr. Wollweberſtr. 40 
Echte Haarlemer 
Blumenzwiebeln, 


als 


Tüchtige Hand⸗ und Maſchinen⸗Nähterinnen a. Jackets 


Hyacinthen, Tulpen, Crocus etc., 
zur Auspflanzung in Töpfe wie in den Gärten empfiehlt 
in den beſten Sorten und verſchiedenſten Farben die 
Wilh. Grohmann, 
43, Frauenſtraße 43. 
Preisverzeichniſſe gratis und franko. 
+ nee 
55 Sen 
po Wein: 
ſowie ſtärkſten 2 empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorff, 
Eiüg-Babrib, Breiter. 5. 
für alle Schulen zu den 
allgemein bekannten Preisen 
in guten Einbänden! 
Zahlung genommen! 
Schreibhefte, 
Schulmappen. 
sowie sümmtliehe 
Schulbedarfsartikel 
empfiehlt zu soliden Preisen 
Schulbuch- und Papierbandlung, 
Leihbibliothek undJournallesezirkel, 
Pölitzerstr. 12, 


Samen-Handlung 
ff. en i 
„ Bier: 
IH 
Alte Bücher werden in 
Federkasten, Tafeln, 
H.Schwarz, 
gegenüber der Kantstr. 


Prima deutſchen 
Schweizer Käse, 


à Pfund 80 , 


Hochfeine Tafelbutter, 


täglich friſch, à Pfd. 1,20 Ab, 


Otto Winker 


Breiteſtr. 11. 
Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


„in allen Holzarten u. Preislagen, 
durchweg gute reelle Arbeit, 
außergewöhnlichbilligen Prei ſen, 
Fals: Büffet, Konliſſen⸗, a 
und Eftijche, Schyreibtifche, © ns 
ö en r Plüſchgarnituren in 
len Farben, Mehr elegante 
Meer di tur mit bena Plüſch und 
sen. pafienden Polſterſtühlen, echte nufb. und 
t. Muſchel⸗ und einf, Beitſtellen mit daner- 
hafte Matratzen, Trümeau⸗ und and. Spiegel, 
Rohrlehn⸗ und tinj, Stühle, Garderoben- und 
Küchenſpinde, unfb. u. mah. Kleider, Wäſche 
ücher⸗ u. ce, Pan 
ee ae 15 2c. ꝛc. Durch be- 
ng des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 
liche Möbel zum billigen Ansertanf. N 


= R. Steinberg, z% 


oberer Roſengarten 17, part., 
= vom 1. Oktober ab parterre und 1. Etage. 


empfiehlt 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. % 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schwei 00 0 e 
F. F. Tilſiter Käß 
Fürſtenflagger siile 


Pfd. A 0,80, 
Pfd. 44 0,70, 


Pflaumenmus 
Pfd. 44 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 


Pfd. A: 0,80 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 
Joh. Walpuski, 


Pomm. Gulsbulter⸗Handlung, 
2 Fifchmarft 2. 


jeder Hand- 
au [lung vorräthig. 


elſpinde, Kommoden, Wa a 


Damenmänlel-Ansverkau 
Vollständige Greschäfts- Aufgabe. 


Wegen kurz-hevorsiehender Auflösung unseres Damen - Confections- 
Geschäfts verkaufen wir die noch in enormer Auswahl am Lager befindlichen 
Wirklich gediegenen Wintermäntel wie: 


Paletots, Griechen, Pellerinen, 
Jacketts, Visites, Radmäntel,? nit 
deid, Woll. und; Pelzfutter- (ca. 30 eleg, Plüsch- 
Mäntel und wattirte Mäntel) u. s. w. 


zu Spottpreisen, resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


Die noeh am Lager befindlichen, streng modernen Regen- 
mäntel für jedes nur annehmbare Gebot. 


Vorjährige Wintermäntel, ee Jacketis eie. 
für jeden Preis. 


Radschewski & Co., 
Kohlmarkt 5. 


Unsere fast neue Geschäfts-Einrichtung und Schaufensterbeleuchtung ist sehr billig 
zu verkaufen. 


Eröffnung des großen 
Ichuhwaaren Ausverkaufs 


A. Goerke'ſchen Bonkursmale 
Königsthorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich tarirten Schuhzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 


Geöffnet 1 8—12, e eee 2—1 ie: 


Mein Lager Y von FE Seeker bin bringe 
n gefällige Erinnerung. Gleichzeitig empfehle ich mich 


Anerkannt 

vorzügliche SoenneckenSs -R, d tieto 3 

Luna Schveibfed een. fenrohren ER 
(15) Federn C n e EIN, Ausrührliene l lauch in a verſchiedenſten Formen zur größeren Aus⸗ 
30 Pfg. In nützung der Heizkraft, namentlich für Läden und Wohn⸗ 


. Preisliste mit 
— — — TIE Abbildungen ume, geschmackvoll ausgeführt. 
s kostenfrei. || Feniter- Ventilations⸗Jalouſien, 
Zimmer: Bentilations-Apparate, 
Sehornſtein⸗Ventilatorenbilligſt 
Ed. Niedermeyer. 
Schuhſtraße 6. 


Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


— — — i hao aaa ae i 


Die Hauptniederlage 


für Pommern der Aectien-Brauerei-Geſellſchaft „Friedrichshöhe“ vormals 


Palzenhoſer. 
Berlin, empfiehlt ihr anerkanntes und ärztlicherſeits empfohlenes dunkles 
und helles Gebräu in Fäſſern und Flaſchen. 
Wir liefern durch eigenes Geſpann frei Haus: 
30 Fl. ff. dunkles Patzenhofer Bier Mk. 3,00, 
30 Fl. ff. helles „ 3,00. 
Flaſchen und Gebinde geben leihweiſe "un werden dieſelben nach ca. 
14 Tagen abgeholt. 
Wiederverkäufern gewähren entſprechenden Rabatt. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


ir gründlich veralk. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
hartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Kur, jede 
a 


dere Wund böfe t e k 
Voss & Kniebusch, ga g SE Bent, Ae eber . 10 1 

e 
gr. Laſtadie 38. Auguſtaſtr. 5. = 8 Ar, dh e ge BB u 
F. Nr. 594, F Nr. 566. Amer Ou dh fen, Gicht ſofort Sicherung, 
993 Taban: ttin in den Apotheken à Schachtel 


Analysen. 


An die Actlen⸗Brauerei-Geſellſchaft e eee ummi⸗- Artikel, 
! Spezialitäten fi 
Die Unterſuchung ihrer in Flaſchen überſandten Biere ergab: P aris. Serten u, Damen, 
of 1 atzenhofer berſendet zollfrei + 7 cret: 
Lage e 1 055 1135 4 VaR estay Br af, belbzig Brühl. 
Aire . 9 80 0% EB 0% 979 % ſchloſſenem Couvert obne da! nnn 
cohol. . R ) $ 
Aſche 0,2325 0,237 „ 0,198 ” 
Eiweiß 0,458 „ 0,517 „ 0,333 „ g > 
Kolehydrate 6,040 „ 6,796 „ 5,269 „ = g 
Stammwirze 1402 „ 15,17 13,07 „ Z F 


Sämmtliche Biere waren tohlenfänrereich, ſchaumhaltend, angenehm 
im Geruch und Geſchmack. 
Berlin, 18. März 1891. 


Verſuchs- und Lehr-Anſtalt für Brauerei. 
gez. Dr. Otto Reinke. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, &tdiin. 
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KOHLMARKT 10. 
aicho- Materialien, 


Kohl 


M 


Se hulmappe un 
Tornister. 


Jusendsehriilen. J 


Paulae An 


— 
ee 
u u Im 
d la, 


Luxuspapie 1 
Schre ilw aarem. 


I . Bentel 


Notizbücher. 


1 Part 


| Cigarren- und 
Cigarretten - Taschen. 


Reisetaschen. 


Gesangbücher 
; und 
Bibeln. 


Blumen- 
N. Seidenpapier. 


bibel — 2 nlallonskarle 


DIIOIIIOS SSS SSS Se > 

Anthracite- Cannel-, Schles. u. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, fraue. „ el Kehlen- — 

Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 a L e E Vorzugspreis eo o Ji "James Stevenson. nn 

Fortſetzung des 
efter : Ausverkaufs 
Vormittags von 9 Uhr ab 
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Í il ia - Ulle Aale Wi- Man t SUR insigfte edhte gen. Max Moser d CSE 
rauhe Haut, Pickeln, Sona 
ae l 5 1 ar ale | ; 
habe vien es e echte y 90 K 
— de E eder 1 icht werde ich für Verabreichung n un 9 "wen unten: Heumar kt éD 
be echtmä * en ame rompte Bedienung 1 aa ti t bei Adolf Hube, A r 
3 npfeh ich mich ie Fog icher Hochachtung 2 reiteftrab — sri apa unter Taxpreiſen. 5 
Sehü Drogenhandlu Mie er / 
. Gustav Beck. . Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgezeichn kes 
S Bismarckstr. 20. 2 Hammonila- Car R 
7 Ben. 1 von. M Zi & mifche Fabrike 
. gè mmer we „chemiſche en. 
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